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I. Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes N r .  

33/70 ist durch e inen  grauen Fa rbs t r e i f en  e indeut ig  

gekennzeichnet. 

Der Plan erfal3t d i e  Langenberger St raße  auf dem Ab-

s c h n i t t  zwischen Haus Nr. 244 und de r  heutigen &in- 

mündung der  l iberruhrstraße,  das wes t l i ch  angrenzen- 

de Gelände b i s  zum Bahnkörper der  Bundesbahn, den 
..

ö s t l i c h  angrenzenden Bereich b i s  zur  zberruhrs t raße  

- nörd l ich  de r  S t raße  Hinseler  Feld - sowie d i e  Grund- 

s tücke zwischen Uberruhrstraße,  Eigenstraße,  Luppo- 

Straße und Kevelohstral3e. 

11. Allgemeines 

Die ErschlieI3ung des Gebietes Uberruhr/Hlnsel i s t  i m  

wesentlichen abgeschlossen bzw. d i e  or tsbaurecht l ichen 

Voraussetzungen da fü r  l iegen vor.  Dazu h a t  de r  Rat der  

S t ad t  d i e  Bebauungspiane Hinseler Feld ,  Sonderfeld,  lvlen- 

tingsbank/Sagenberg, Mentlngsbank/Treibweg, Hinseler  

Hof/Lehmanns Brink, Ortskern Hinsel ,  Ha l f e r s t e in  sowie 

e in ige  Änderungsverfahren zu d iesen  planen a u f g e s t e l l t .  

'uch f ü r  den Bereich Gewalterberg, der  das Stadterwei- 

terungsgebiet  fjberruhr/Hinsel nach Nordwesten h in  ab- 

rundet ,  ha t  d e r  Rat de r  S t ad t  b e r e i t s  am 28. Juni  1961 
den allgemeinen Beschluß gefallt e inen Bebauungsplan auf- 

z u s t e l l e n  und zugleich d i e  Umlegung angeordnet. 

Ein Bebauungsplan konnte jedoch e r s t  j e t z t  abschließend 

entworfen werden, da b i she r  d i e  neue Führung de r  Langen- 

berger  St raße  sowie d i e  davon abhängende Verlegung e ines  

Tei ls tücks  der  Uberruhrstraße zur Langenberger St raße  

n i ch t  f e s t s t and .  Bilaßgebend f ü r  d i e  Verlegung de r  Langen- 

berger  StraUe i n  diesem Bereich war d i e  Verkehrslosung 

i n  den sanierungsgebieten S t ee l e  ulia Ruhrau. 

Es i s t  j e t z t  vorgesehen, d i e  neue S t raße  nach S t e e l e  un-

mi t t e lba r  ent lang der  ö s t l i chen  S e i t e  de r  Bundesbahnstrek 

ke Uberruhr-Steele durch das Viassergewinnungsgelande zu 



legen. Dazu verschwenkt d i e  Langenberger S t raße  etwa 

i n  Höhe der  Häuser Nrn. 226/228 aus ihrem bisher igen 

Verlauf,  kreuzt  d i e  a l t e  Straise i n  Höhe der  Hauser 

Nrn. 143 und 133, f ü h r t  we i te r  auf einem Damm durch 

d ie  "uhrwiesen bzw. auf e i n e r  Brücke über d i e  Ruhr 

und e r h ä l t  i n  der  duhrau AnschluD an d i e  Verkehrs- 

s t r aße  Steele-Huhrau-Hörsterfeld. 

Der Bebauungsplan 33/70 s e t z t  d i e  neuen Verkehrsflä-

chen f ü r  d i e  Langenberger St raße  b i s  zur  f rüheren An- 

schlußbahn nach Altendorf/Huhr sowie f ü r  d i e  Überruhr- 

straUe von de r  Kevelohstraße b i s  zur  neuen Einmündung 

i n  d i e  Langenberger S t raße  f e s t .  Die Erschließung des  

Bereichs Gewalterberg e r f o l g t  durch e ine  S t i chs t r aße  

vom a l t e n  Tei ls tück de r  Uberruhrstraße aus. Die An- 

t rops t r aße ,  b i she r  e i n s e i t i g  bebaut ,  erschliel3t j e t z t  

auch neues Bauland an i h r e r  nördi ichen Se i t e .  Zur neuen 

Langenberger S t raße  wird d i e  Antropstraße f ü r  den KFZ-

Verkehr abge r i ege l t ,  nur für Fufiganger b l e i b t  eine Ver-
bindung bestehen. 

An der  APtropstraße s ind  i n  Fortsetzung der  vorhande- 

nen Bebauung I-geschossige Doppelhäuser vorgesehen. Der 

Bereich Gewalterberg s o l l  m i t  11- und 111-geschossigen 

Einzel- oder Doppelhäusern sowie m i t  d r e i  max. V I I -

geschossigen Gebäuden und einem max. XII-geschossigen 

Hochhaus bebaut werden. Die Grundstücke i m  Bereich der 

Straße Hinseler  Feld/f iberruhrstraße sowie i m  Bereich 

Uberruhrstral~e/Kevelohstraße/Luppostra13e/Eigenstral3e 


wurden i m  wesentlichen m i t  i n  das  Verfahren einbezo- 

gen, wei l  s i c h  Änderungen an den Grundstücksgrenzen 

zur tiberruhrstralje ergeben. Für d i e s e  Baublocks wurde 

m i t  den Festsetzungen bezuglich A r t  und Maß de r  b a u l i -  

chen Nutzung sowie de r  überbaubaren Plachen de r  Bestand 

b e s t ä t i g t  bzv~. zusä t z l i che  Bebauungsmöglichkeiten er-

ö f fne t .  

I m  Verfahrensgebiet können i m  Zuge de r  Erschließung s o -
wie f e r n e r  durch d i e  Bebauung von Baulücken Ca. 225 Ge- 

schoßwohnungen und 18 Famiiienheime neu geschaffen wer- 

den, wozu Ca. 20 vorhandene V!E zu bese i t i gen  s ind.  Etwa 



80 Wohnungseinheiten - im wesentlichen alte Bausub- 

stanz im Bereich der Langenberger Straße - müssen 

nach und nach der Zielplanung weichen. Diese Häuser 


bzw. Grundstücke liegen fast alle in Gebieten, die 


in den bisherigen stadtebaulichen Plänen als AuBen- 


bereiciie dargestellt sind und für die jetzt die Art 


der Nutzung mit Grünflache (Gärten) festgesetzt wird. 


Damit wird das Gesamtziel verfolgt, die duhrhänge und 


das lruhrtal möglichst von einer Bebauung freizuhal- 


ten bzw. freizustellen. Der westlich der neuen Füh- 


rung gelegene Abschnitt der Langenberger StraBe soll 


spater als öffentliche StraBe eingezogen werden und 


ist daher bereits in die Festsetzung "Grünflache" ein- 


bezogen worden. 


Unmittelbar angrenzend andie Baugebiete im Bereich der 

SeIbachstrai3e/Antropstrai3e und Gewalterberg sind of- 

fentliche Grünanlagen sowie ein offentlicher Tummel- 

und Spielplatz festgesetzt. 

In der öffentiichen Grünaniage am Gewaiterberg kann 

bei Bedarf ein Regenwasserrückhaltebecken angelegt 


werden, evtl. unterirdisch. fiabei ergibt sich die Mög- 


lichkeit, die Abdeckung als Rollschuhbahn zu nutzen. 


Haltestellen für Busse sind in der neuen Cberruhrstra- 


Re vor der Einmündung in die verlegte Langenberger Stra- 


ße eingeplant. Diese Bushaltestellen werden über Fufiwe- 


ge von den angrenzenden Wohnbereichen zu erreichen sein. 


Da die im Zuge der Verwirklichung des Bebauungsplanes 


zu beseitigenden Hauser überwiegend sanierungsbedürftig 


sind und in ~edem Fall in wenigen Jahren wegen Baufäl- 


ligkeit beseitigt werden müßten, ist das Verfahrensge- 


biet im Flachennutzungsplan vorsorglich als Sanierungs- 


gebiet gekennzeichnet. 


111. 	 Bodenordnende und sonstige Maßnahmen 


Bodenordnende uns sonstige Uaßnahmen sind erforderlich. 


Die Bodenordnung erfolgt voraussichtlich zum Teil durch 


ein Umlegungsverfahren. Soweit kein Umlegungsverfahren 




eingeleitet wird, eine Bodenordnung auf freiwilliger 


Basis aber nicht möglich ist, soll von der im fünften 


Teil des Bundesbaugesetzes aufgeführten Möglichkeit 


der Enteignung Gebrauch gemacht werden. 


IV. 	 Kosten 


Die durch die Verwirklichung des Bebauungsplanes vor- 


aussichtlich entstehenden Kosten wurden überschläg- 


lich ermittelt und betragen für 


Bodenordnung: 1.~oo.000,-- D11 

Straßenbau (ohne Beleuchtung): 4.750.000,--DM 
Kanalbau: 650.000,--DM 
Gärtnerische Gestaltung: 2oo.000,-- DM 

Aufgrund der Satzung der Stadt Essen über die Erhebung 


von Erschließungsbeitragen werden voraussichtlich Ca. 


570.000,-- DM vereinnahmt. 


An den Kosten für die Verlegung der Langenberger Straße 

und der Einmündung der tiberruhrstraße beteiligen sich 

der Bund und das Land NVJ nach den z. Zt. geltenden Richt- 

linien mit 80 96 = 3.450.000,-- DM. 

Der verbleibende Kostenanteil der Stadt beträgt somit 


voraussichtlich Ca. 3.280.000,-- DM. 


V. 	 Aufhebung rechtsverbindlicher Bauleitpläne 


Mit dem Inkrafttreten des Bebauungsplanes 33/70 gelten 

die früher getroffenen Festsetzungen als aufgehoben. 


Insbesondere treten außer Kraft die 


a) in dem Bebauungsplan ''Hinseler Feld, I. Ergänzungt1 

vom 6. 4. 1964 


b) in der llOrdnungsbehördlichen Verordnung über die ~ b -  




stufung und Regelung der Bebauung (Baustufenordnung) 


und die Vorgartengestaltung an Hauptverkehrsstraßen 


für das Gebiet der Stadt EssenT1 


getroffenen Festsetzungen, soweit sie den Verfahrensbe-


reich des Bebauungspianes 33/70 erfassen. 


Essen, den 21. ~ept.7970 


BaudezernatBaudezernat tpianungsamt 


Beige~rdneter Arntsleiter 

U 



Diese Begründung ha t  gemäß 2 Abc. 6 des Bundesbauge- 

s e t z e s  vom 23. Juni  1960 (BGB1. I S. 341) i n  d e r  Ze i t  

'vom 9.. ~ovember  b i s  9.
, . 

~ e z e m b e r  1970. 'öffen<lich ausge- 

legen. 
. , _  . .  .... . ~. . . 

. . .. . 

, Essen, den 15. ,Dezember 1970 

Der Obers tadtdi rektor  

I m  Auftrage 

S t  ädt  . Vem. Oberamtmann 

Sie Ceciii;riiicunG des Ocbcii!iir.osplanes sowie C:! 2nd Zeii 
der Auslegung des Piones und dsr Begründuiiij ;ir:C riern2r> 
5 12 des Bundesbaugesetzes ortsLiblich im Arnisi:!cti der 

vom 20. Juli 1973 bekanntgem~cht viorden. 
Essen, den 23. Juli  1573 

Der Oberstadidirokicr 

'C! 2 , 

-__-' 




